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Nr 11 Di nStag den I M i R8 AFürst BiSmarcks Reichstags Rede über den Friedensschluß
in Frankfurt

Berlin 12 Mai Fürst Bismarck sagte im Reichstage Ich
bitte um Entschuldigung daß ich die Diskussion durch einen heterogenen
Gegenstand unterbreche ich bin indeß durch dringende anderweitige Amts
geschäfte genötigt das Haus zu verlassen und habe deshalb den Herrn
Präsidenten gebeten jetzt die Mittheilung zu machen die ich beabsichtige

Ich knüpfe an eine frühere Erwähnung unserer Friedensverhandlun
gen an bei der ich mein Bedauern darüber aussprach daß diese Verhand
lungen sich mehr als wir erwartet hatten in die Länge zogen Wir hat
ten beim Abschluß des Präliminarfriedens uns der Hoffnung hingegeben
daß in einem Zeitraum von 4 bis 6 Wochen diejenigen Verhandlungen
welche erforderlich waren um den Pralimlnarfrieden zu einem desinitism
umzuwandeln und zu vervollständigen beendigt sein könnten wir hatten
darauf gerechnet daß die Regierung mit der wir den Frieden geschlossen
haben sich der unbestrittenen Herrschaft in Frankreich erfreuen würde Diese
Hoffnung hat sich bekanntlich nicht verwirklicht und die Regierung hat mit
einer schweren und noch nicht überwundenen Insurrektion in der Haupt
stadt zu kämpfen Eine weitere Verzögerung der Verhandlungen mußte
in uns die Frage und die Befürchtung erwecken ob das Land bei Fort
dauer seiner inneren Kämpfe und respektive ob die an der Spitze stehende
Regierung oder diejenige welche ihr folgen würde Willens und im Stande
bleiben werve den uns gegenüber eingegangenen Verpflichtungen zu ge
nügen Der Präliminarfrieden beschäftigt sich mit den beiden wichtigsten
Fragen des Friedensschlusses in einer endgültigen Weise nämlich mit der
Territorialabtretung und mit der Bezahlung der Kriegsentschädigung In
Bezug auf die erste war das streitige Objekt in unseren Händen und war
es nicht wahrscheinlich daß die Ausführung der Bestimmung weiter inhi
birt und zweifelhaft werden konnte oder vielmehr daß die Dauer unseres
Besitzes gefährdet werden konnte In Bezug aber auf den zweiten Punkt
griff die Befürchtung Platz die ich vorhin erwähnt habe in Bezug so
wohl auf den Willen als auf die Fähigkeit ihn definitiv auszuführen
Es sind in der Geschichte die Fälle nicht selten daß ein Präliminarfrieden
oder sonstiges Präliminar Abkommen geschlossen worden ist und daß es
nicht gelungen ist sich über die unentbehrlichen Vervollständigungen derer der
definitive Friede bedaif rechtzeitig zu vereinigen daß daher einer der bei
den vertragenden Theile um nicht in eine nachtheiligere Lage zu kommen
es vorgezogen hat die Feindseligkeiten wieder zu eröffnen anstatt länger
die Ausführung der Präliminarien in Ungewißheit zu lassen Ich war in
der Besorgniß daß wir nahe vor dieser Eventualität standen und da sie
eine sehr ernste war so lag das Bedürfniß vor vorher durch eine persön
liche Besprechung mit Mitgliedern der französischen Regierung sich darüber
klar zu werden ob eine solche Nothwendigkeit wirklich vorläge oder nicht
Es wäre für uns immer noch nicht indicirt gewesen wenn wir uns nicht
verständigten sofort die Truppen der französischen Regierung anzugreifen
ab r meiner politischen Erwägung nach wären wir wenn wir uns jetzt
nicht verständigten wmn wir ernste Verletzungen unserer Interessen mit
der Verlängerung der Ungewißheit fürchteten in der Lage gewesen der
Ungewißheit dadurch ein Ende zu machen daß wir Paris entweder durch
Akkord mit der Kommane oder durch Gewalt einnahmen und dann im
Besitz dieses Pfandes von der Versailler Regierung forderten daß sie den
StipulAionen des Präliminarfriedens entsprechend ihre Truppen hinter
die Loire zurückzöge und in dieser gegenseitigen Verfassung die weitere
Verhand ung über den Frieden fortgesetzt würd Daß dies uns in schwie
rige wenn nicht für die Erfüllung der Friedensbedingunzen gefährliche

Verhältnisse verwickelt haben würde liegt auf der Hand Indessen solche
Verhältnisse werten oft durch längeres Zuwarten nicht besser sondern
schwieriger und ich glaube wir wären in der Nothwendigkeit gewesen mit
Entschlossenheit vorzugehen um einen zweifellosen Zustand herzustellen
wenn es nicht gelungen wäre zu einem definitiven Abschluß mit Frank
reich zu gelangen

Ich war ursprünglich nicht in der Hoffnung nach Frankfurt gegan
gen daß es dort schon so weit würde kommen können sondern nur in der
Absicht einige noch schwebende Fragen einige der prinzipiell wichtige
ren zur Entscheidung zu bringen und für die Zahlung der Kriegskon
tribulion eine Verkürzung der Fristen und eine Verstärkung der Garan
tien zu erreichen und dann den weitern Abschluß der Verhandlungen den
Bevollmächtigten in Brüssel zu überlassen sobald sich indessen die Aus
sicht darbot in Frankfurt sofort definitiv abzuschließen hielt ich dies für
einen großen Gewinn im Interesse beider betheiligten Länder indem ich
überzeugt bin daß dadurch nicht nur für Deutschland die militärischen La
sten welche wir uns noch auflegen müssen wesentlich werden erleichtert
werden sondern daß auch dieser Abschluß zur Konsolidirung der Verhält
nisse in Frankreich wesentlich beitragen werde Dadurch daß die jetzige
Regierung den definitiven Frieden abgeschlossen hat ist sie diejenige welche
am leichtesten im Stande ist den im Allgemeinen nach Frieden verlan
genden Wünschen des französischen Volkes zu entsprechen Jede Regie
rung die sich durch Gewalt oder andere Mittel an ihre Stelle setzte hätte
das Bedenken gegen sich daß für sie und ihr der Friede nicht so voll
ständig und unbedingt gesichert ist wie für die jetzige Regierung Ich
glaube daher daß wenn meine Voraussetzung richtig ist daß die Mehr
heit der Franzosen den Frieden wünscht es auch für die Konsolidirung
der jetzigen Zustände wesentlich wichtig und vortheilhaft gewesen ist daß
der definitive Friede abgeschlossen worden ist Ich glaubte deshalb nicht
daß wir so rasch dazu gelangen würden weil aus der Feststellung der
Hauptbedingungen doch bei einem solchen Friedensschluß eine Anzahl von
Nebengeschäften zu erledigen sind die wenn nicht sehr viel beiderseitiger
guter Wille und ein sehr dringendes Bedürfniß des Friedens auf beiden
Seiten vorhanden ist sonst noch nicht in Wochen ja s lbst mitunter kaum
in Monaten ihre Erledigung finden können Es werden deshalb auch
nachträgliche AuSführungsverhandlungen stattzufinden haben und ist Frank
furt als Ort derselben ausersehen worden in der Hauptsache aber ist ein
befriedigender und endgültiger Abschluß erreicht worden die Zahlungs
fristen sind verkürzt und schärfer definirt worden anstatt daß die erste
Zahlung erst im Laufe dieses Jahres zu erfolgen hatte wird die Zahlung
der ersten halben Milliarde schon innerhalb der dreißig Tage die aus die
Unterwerfung von Paris folgen werden stattzufinden haben Nach der
militärischen Lag der Dinge dürfen wir hoffen daß der Kampf vor und
in Paris sich seinem Ende nähert und sobald die Truppen der Regierung
siegreich sein werden wozu wir die Mittel jetzt nachdem der definitive
Friede abgeschlossen ist durch verstärkte Freilassung der Gefangenen be
reitwillig gewähren werden wird innerhalb 3l Tagen eine erste Zah
lung von 5W Millionen Franken stittzusi iden haben

Als Zahlungsmittel ist festgesetzt worden daß nur Metallgeld oder
Noten von sicheren Banken wie die englische die niederländische die preu
ßische die belgische angenommen werden oder Wechsel erster Klasse d h
solche die so gut wie baar Geld sind und wenn sie es wider Erwarten
nicht sein sollten so trifft der Ausfall nicht uns

Die zweite Zahlung von Millionen Franken hat sodann im
Laufe d I wenn mein Gedächtniß mich nicht täuscht sogar bis zum
1 Dezember stattzufinden Erst nach dieser zweiten Zahlung sind wir
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verpflichtet die Befestigungen von Paris zu räumen also nachdem
1 2 Milliarden gezahlt sein werden Es war diese Bestimmung zu
meinem Bedauern eine nothwendige Vorsichtsmaßregel gegen die Schwan
kungen denen die inneren Zustände des Landes noch ausgesetzt sein können
wenn wir zu früh von der Hauptstadt uns zurückziehen und so schwer
es den französischen Bevollmächtigten gewesen ist hierin zu willigen so
habe ich doch geglaubt hierauf bestehen zu müssen Dann wird die vierte
halbe Milliarde bis zum 1 Mai nächsten Jahres und nicht erst bis zu
Ende nächsten Jahres zu zahlen sein In Bezug auf die drei letzten
Milliarden bleiben die Bestimmungen des Präliminarfriedens in Kraft
sie sind bis zum 1 März 1874 vollständig abzuzahlen und was früher
gezahlt wird das scheidet natürlich aus der Verzinsung die Frankreich
für diese drei Milliarden zu leisten hat aus Die französische Regierung
hat die Ueberzeugung ihrer Verpflichtung in der festgesetzten Zeit genügen
zu können

Eine andere sehr schwierige Frage war die der Handelsbeziehungen
Die französische Regierung scheint die Handelsverträge die sie geschlossen
hat lösen zu wollen m,d den mit uns bestandenen nicht wieder ins Leben
treten lassen zu wollen Sie ist der Meinung daß die gesteigerten Ein
nahmen deren sie bedürfe durch gesteigerte Zölle wesentlich gefördert
werken würden Es ist meines Erachtens nicht thunlich im internatio
nalen Verkehr zwischen großen Völkern einen Handelsvertrag zu einer
durch Krieg erkämpften Bedingung zu machen die der Souveränetät
eines großen Volkes und der Beschränkung seines Gesetzgebungsrechts
auferlegt würde

Ich habe deshalb auch nicht darauf bestanden und glaube nicht daß
die Maßregel praktisch gewesen wäre Namentlich habe ich befürchtet
daß sie eine so starke Verletzung des Nationalgefühls enthielte daß sie
später den Frieden frühzeitig beeinträchtigen würde Ich habe mich des
halb da auf beschränkt zu fordern daß wir nach dem Prinzip der meist
begünstigten Nationen uns gegenseitig in Zukunft zu behandeln hätten
Dieses Prineip ist in Wesenheit angenommen Es wurde gewünscht
daß es nicht so allgemein genommen würde um nicht Verträge mit ein
zelnen Staaten die der französischen Republik besonders nahestehen und
bei ihrer Kleinheit oder ihren Handelsbeziehungen weniger von Bedeutung
sind unmöglich zu machen Ich nenne beispielsweise Monaco mit drei
Schffen oder Tunis und Andere Vermuthlich auch deshalb wünschte
dies die französische Regierung weil der Handelsvertrag mit Italien noch
länger läuft als sie mit ihren Zollreformen zu warten beabsichtigt Wir
haben deshalb ausgemacht daß die Nationen unter denen wir mit den
Begünstigten gleich zu behandeln sind sich beschränken auf England Bel
gien die Niederlande die Schweiz Oesterreich und Rußland

Demnächst ist die Grenzfrage einer erneuten Diskussion unterworfen
worden insoweit sie offen geblieben war namentlich in dem Punkte den
Rayon von Belfort zu bestimmen Wir waren nach dem strengen Wort
laute wohl berechtigt unter Rahon dasjenige zu verstehen was unser
amtlicher Sprachgebrauch darunter versteht und was man im Französischen
mit dem Ausdruck ra oir aämimstrstrk äss servrtuäss wilitA ires be
zeichnet d h eine Enifernung von Wl Meter von der äußersten Grenze
der Befestigung Es war indessen zweifellos daß eine so strikte Ausle
gung des Wortes bei unserer Verabredung nicht zu Grunde gelegen hat
aber auf der andern Seite auch nicht eine so ausgedehnte wie sie von
Frankreich in Brüssel beansprucht worden war und wir haben uns des
halb dahin verständigt daß der Halbmesser des Gebietes von Belfort
gebildet wird durch die Entfernung in welcher diese Festung von der
Grenze gelegen haben würde wenn die ursprüngliche Grenze bei Belfort
die zwischen Elsaß und dem nächsten französischen Departement geblieben
wäre also vier bis fünf Kilometer Darüber hinaus ist einstweilen defi
nitiv keine Grenzabtretung erfolgt Wohl aber war es für uns wünschens
werth einige Gemeinden an der Nordgrenze bei Thionville in welchen
das Deutsche theils ausschließlich theils überwiegend gesprochen wird zu
erwerben

Die französischen Minister erklärten sich in der Unmöglichkeit definitiv
zuzustimmen daß Gemeinden die bisher französisch geblieben waren auf
hörten es zu sein Sie waren daher wohl bereit eine anderweitige Rekti
silation der französischen Grenze bei Belfort zu acceptiren aber ohne
Aequivalent Ich habe deshalb vorgeschlagen und der Vorschlag ist an
genommen worden daß sie dies weil sie die Verantwortung dafür nicht
I eigen wollten der ratifizirenden Versammlung überlassen Ich habe das
Angebot einer ferneren Gebiets Eefsion vor Belfort gestellt für den Fall

daß man von französischer Seite uns die fraglichen Gemeinden in der
Gegend von Thionville von der Luxemburger Grenze bei Redingen bis
gegen Moyoeuvre abtrete

Die übrigen Bedingungen werden die Herren ja binnen Kurzem aus
der Veröffentlichung und einer amtlichen Mittheilung die ich mir erlauben
werde an Sie zu richten ersehen können

Wir haben das Bedüsniß gehabt die Bahnen welche der Gesell
schaft der Ostbahn in Elsaß und Lothringen gehören für eine bestimmte
Summe zu erwerben indem es nicht thunlich erschien diese überwiegend
französisch bleibende Gesellschaft die nur etwa ein Viertel ihres Eigen
thums in Elsaß und Lothringen liegen hat im Besitz der dortigen Kon
zessionen zu lassen und indem wir wenn wir uns nicht vertragsmäßig
darüber geeinigt hätten in der Lage gewesen wären die Gesellschaften
dort gesetzlich zu expropriiren wobei da wir zugleich Partei und Gesetz
geber waren die Frage der Abschätzung des Werthes des Eigenthums
immerhin eine unerwünschte gewesen wäre

Für die Ratifikation einerseits durch Seine Majestät den Kaiser
andererseits durch die Versammlung in Versailles ist eine Frist von zehn
Tagen vorbehalten sie würde also bis zum 2l d M zu erfolgen haben

Ich kann nicht annehmen daß diese Abmachungen jeden einzelnen
persönlichen Wunsch befriedigen werden das ist indessen bei so großen
Abrechnungen zwischen zwei Völkern überhaupt nicht möglich Trennung
alter Verbindungen Schließung neuer Verbindungen sind ohne Verluste
und geschäftliche Nachtheile niemals durchzuführen aber ich glaube daß
hiermit dasjenige erreicht Worten ist was wir von Frankreich vernünftiger
Weife und nach den Traditionen die andern Friedenschlüssen zu Grunde
liegen verlangen konnten Wir haben unsere Grenzen durch die Land
abtretung gesichert wir haben unsere Kriegsentschädigungen soweit gesichert
wie es nach menschlichen Verhältnissen überhaupt möglich ist denn weiter
ausgedehnte Sicherheiten zu nehmen muß man sich gegenwärtig halten
wäre für uns mit erheblich größeren Kosten und Anstrengungen verknüpft
wir würden nicht nur Geld opfern sondern was viel schwerer empfunden
wird die Abwesenheit der Truppen ans dem Lande und so mancher Ar
beitskräfte würde auf die Dauer schwerer empfunden werden Indessen
ich habe das Vertrauen daß es die Absicht der gegenwärtigen französischen
Regierung ist den Vertrag auch ohne solche Bürgschaften redlich auszu
führen und ich habe die Ueberzeugung wie die Herren sie selbst hatten
daß die Kräfte dazu vorhanden sind und daß die Behauptung die Kriegs
entschädigung wäre von einer unmöglich zu bezahlenden Höhe eine unbe
gründete ist die von den französischen Finanzmänuern und Staatsmännern
nicht getheilt wird

Ich erlaube mir die Mittheilung mit dem Ausdruck der Hoffnung
zu schließen daß dieser Friede ein dauerhafter und segensreicher sein und
daß wir der Bürgschaften deren wir uns versichert haben um gegen
einen etwa wiederholten Angriff gesichert zu sein auf lange Zeit nicht
bedürfen mögen

Nachrichten aus Halle
Fürst BiSmarck welcher auf feiner Rückreise nach Berlin gestern

Nachmittag eine kurze Zeit auf hiesigem Bahnhofe verweilte wurde dort
von vr Gräfe aus Giebichenstein angesprochen der außer einer dem
Fürsten dargebrachten Huldigung in Betreff des letzten großen Erfolges
anfragend vortrug ob die bei den Fahnen noch weilenden Studirenden
jetzt nicht bald ihren academifchen Studien zurückgegeben werden könnten
Fürst Bismarck erwiderte darauf daß diese Angelegenheit nicht in sein
Departement gehöre sondern bei dem Kriegsminister anzubringen sei
übrigens fügte er h nzu währe der Friede wohl so lange wie er lebe

als gesichert zu betrachten Hall Ztg
Sing Akademie

Dienstag den 16 Mai Abends 6 Uhr Uebung im Saale der Volks
schule Neue Meldungen bei Herrn Musikdirector Vorctzfch Wlhelms

straße 7 Der Vorstand
Nachrichte zur Tagesgeschichte

Berlin 12 Mai Der Reichstag genehmigt in seiner heutigen
Sitzung in 1 und 2 Berathung den Entwurf betreffend die Deklaration

7
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des Z 1 des Genossenschaftsgesetzes vom Juli 1868 Die im
1 des Gesetzes vom 4 Juli 1868 Bundesgesetzblatt Seite 415 be

zeichneten Gesellschaften verlieren den Character von Genossenschaften im
Sinne des gedachten Gesetzes dadurch nicht daß ihnen die Ausdehnung
ihres Geschäftsbetriebes auf Personen welche nicht zu ihren Mitgliedern
gehören im Statute gestattet wird nimmt definitiv das Hastpflicht
gesetz an und beschäftigt sich sodann mit den vier zu diesem Gesetze ein
gegangenen Resolutionen Laeker Hammacher Ehsoldt und Tellkampf das
Haus stimmt des Resolution Vasker in folgender Fassung bei den Reichs
kanzler aufzufordern jedenfalls in nächster Session unter Mittheilung des
bis dahin zu beschaffenden statistischen Materials den Entwurfs eines Ge
setzes vorzulegen welches Normativ Bedingungen für die Errichtung von
Kranken Hülfs und Sterbekassen für Gesellen Gehilfen und Fabrik
arbeiter anordnet

Abg Dr Hammacher motivirt die von ihm vorgeschlagene Resolution
den Bundeskanzler aufzufordern Erhebungen zu veranstalten welche die
Grundlagen eines auf gegenseitiger Versicherung der gewerblichen und
landwirthschastlichen Beamten und Arbeiter gegen die wirthschaftlichen
Folgen der Körperverletzung und Tödtung in ihrem Berufe beruhenden
Gesetzes sowie die Bildung von allgemeinen Alterversorgungs und Jn
valiveukasseu umfassen

Abg v Mallinkrodt spricht sich über die Resolution aus v Lenthe
gegen dieselbe Schulze dafür Abg v Bernuth meint es sei besser die
Resolution nicht als Grundlage für ein Gesetz hinzustellen sondern die
selbe so zu fassen daß ein Grundgedanke zum Ausdruck käme Dann
könnte die Resolution folgende Abänderung erfahren hinter Grundlagen
anstatt eines auf gegenseitiger Versicherung zu sagen Für die Gestal

tung gegenseitiger Versicherungen und dann die Worte beruhenden Ge
setzes zu streichen

An der Diskussion betheiligen sich auch die Abgg Websky Duncker
welcher Letzterer sich mit dem Amendement Bernuth einverstanden erklärt
den Gedanken einer parlamentarischen Enqustecommission anregend Auch
Dr Hammacher acceptirt den Antrag Bernuth worauf das Haus die so
modificirte Resolution annimmt

Die letzte Resolution ist die des Abgeordneten Tellkampf Bundes
commifsar Falk weist darauf hin daß die Civilproceßordnung sich mit dem
Gegenstande der Resolution Schadenersatz bei der Personenbeförderung
auf Seeschiffen nach den Bestimmungen des Hastpflichtgesetzes betreffend
und mit noch andeien Schäden beschäftige Die Annahme der Resolution
würde nichts weiter sein als ein Wunsch der bereits in der Ausführung
begriffen ist Wäre der beurlaubte Antragsteller im Hause anwesend
so würde er gewiß nach dieser Erklärung die Resolution zurückziehen
Abg Lesse empfiehlt die Ablehnung der Resolution und das Haus schließt
sich dem Antrage des Abg Lesse an

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs über das Reichs
postgesetz

Nach längerer Debatte wurde der 1 des Gesetzes unverändert
angenommen Z 2 dagegen mit einem Amendement des Abg Fischer
Augsburg Hierauf ergriff Fürst Bismarck das Wort und theilte in

längerer Rede s oben die Bedingungen des definitiven Friedens mit

Paris 13 Mai Aus den Verhandlungen der gestrigen Sitzung
der Commune ergiebt sich daß jetzt der Wohlfahrtsausschuß alle
Macht in sich concentrirt Der Componist Auber ist gestorben

Der Drechslermeister Herr Ritter ist auf sei
nen Antrag als Vorsitzender der 4 Armen Be
zirks Commission entlassen An seine Stelle hat
die Stadtverordneten Versammlung den Gas v
Wasserleitung Techniker Hcrni Ronvel gewählt

Halle den 10 Mai 1871
Der Magistr at

Bekanntmachung
Die öffentliche Schutzpocken Impfung findet

von jetzt ab bis auf Welieres
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 3 Uhr an

in dem auf dem Rathhause zwei Treppen hoch
belegenen großen Veisammlungs Saale statt

Halle den I I Mai 1871
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Eine Rohrbank ist als gefunden vor einigen

Tagen hier abgegeben Der Eigenthümer wolle
sich baldigst im Polizei Secretariat Zimmer Nr 15
melden

Halle den 11 Mai 1871
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die noch nicht erhobene Quartier und

Verpfleguugs Gelder sollen in den Vor
mittags Büreaustuuden der nächsten Woche
gezahlt werden

Halle den 13 Mai 1871
Das Quartier Amt

Echt chinesische Thee s
in Original Verpackung von Roelofs H Zoo
nen in Amsterdam empfiehlt von /4 Pfund ab
im Preise von 25 bis 3 pr Pfund

IT
kl Ulrichsstrake 27 1 Tr

Bekanntmachungen

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberfölsterei Schkeuditz

auf dem Unterfcrste Dölauer Haide sollen am
Mittwoch den 24 Mai Vormittags 10 Uhr
circa 130 Kieflrn mit 82 Festmetern öffentlich
versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten Zeit
im Jagen 65 am Dölauer Felde einsinken und
von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 14 Mai 1871
Königliche Oberförsterei

Sehr schönen Sauerkohl
empfiehlt G Friedrich Markt 15
Große fette Kieler Bücklinge
frische Sendung empfiehlt

G Friedrich Markt 15
Neue Lissaboner Kaitoffeln 3V

qrosze Fettbückliuge 5 Stück 6 und 8 H er

hielt NoltxSoeben irasen
Prima Liinebnrger Riesen Neunaugen
Prima Stralsuuder Bratheringe
Aecht russische Sardinen in Pickles
Aecht Christiania Anchovis

ein und empfehle solche im Ganzen und einzeln

billigst Wilh Schubertgroße Steinstraße 2
Aecht russischen Caviar
Elb Caviar und
Aal in Gel6e empfing in pikfeiner Waare

Wilh Schubert
große Steinstraße 2

Guter Küchenabgang zu haben gr Ulrichöstr 21

Strohhüte
zum Waschen Färben und Modernistren wer
den fortwährend angenommen und bis ZUM Feste
sauber und pünktlich zurückgeliefert in der

Strohhnt Fabrik
gr Sleinnraße 3

Ausverkauf von Strohhüten
Wegen bedeutender Einkäufe zur Messe sol

len eine Partie Strohhüte in weiß braun
und schwarz für Damen und Kinder garnirt
und uugarnirt zu außergewöhnlich billigen
Preisen bis zum Feste ausverkauft werden

Strohhüte für Herren und Knaben spott
billig in der Strohhut Fabrik

gr Sieinstraße 3
Stückwäsche wird angenommen

gr Rittergaffe 16 2 Tr
Schutzpocken

impft Mittwoch Nachmitiag 3 Uhr
vr Seeligmüller

Einen Laufburschen sucht Gustav Reiling
Eine perf Köchin in adl Häus ged, sucht

sof Dienst Mädch m gut Attesten finden
stets Dienst in ff Häusern im

Nachw Compt von ikl Illrichsstratze 39
Ein Mädchen

Dienst gesucht
von 1ö 16 Jahren wird in

Leip igerstraße 12

2 g Schweine verkauft Fleischergasse 15

Eine Aufwartung wird gesucht
Merseburger Chaussee 15 2 Tr

Ein Dienstmädchen wird gesucht Brüderstraße 9

Wohnuugs Gesuch
Zum 1 October eine Wohnung mit 3 Stuben

3 4 Kammern mit Zubehör gesucht Adressen
werden Leipzigerstraße 91 1 Tr erbeten
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Soeben erschien

enthaltend 821 Nummer
AZ x Lippert sche Buchhandlung alter Markt 3

I

In beginnen die Sool Mutterlaugen und
Russischen Dampfbäder am LS ebenso die Trinkcuren der
Quelle aller andern Mineralwässer und Molken Die Russischen Dampf
bäder für Herren am Dienstag Donnerstag und Sonnabend für
Damen am Montag und Freitag des Nachmittags

i i
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen daß ich am heutigen Tage Hierselbst Leipzigers

strake Nr 5 vis a vis dem goldenen Löwen unter der Firma

eine Woll Posamentier und Wcitzwaareuhandlnng eröffnet habe Verbunden mit den be
deutendsten Fabriken bin ich im Stance die beste Waure bei billigster Preisstellung zu liefern und
bitte bei vorkommenden Bedarf um geneigtes Wohlwollen Achtungsvoll

Halle den 16 Mai 1871 liitss
Leere Rhein und Weitzwciuflascheu kauft Herm Hartmann gold Rose

Auch sind grögere leere Weingebinde und Kisten zu verkaufen Diensiag früh Speckkuchen

Ein sehr guter äußerst wenig gebrauchter
Jnductious Apparat

mit vollständigem Zubehör ist billig zu verkaufen
Scharrngasse 7 2 Tr

Ein Bauplatz
112 Front 175 tief in der Nähe des Bahn
hofes gelegen im Ganzen oder getheilt unter
günstigen Bedingungen zu verknusen Näheres bei
Herren Klind Lk Besser Leipzigcrstraße 71

D ei ubercomplette gute Arbeitspferde
stehen zum Perkauf vor dem Steinthor 18 s

2 fette Ochsen stehen auf der Domaine Gra
nan bei Halle zum Verkauf

Getragene Kleidungsstücke
jeder Art n jedes Quantnm kaufe zu höchsten
Preisen Geeyrte Herrschaften belieben gefällige
Adr zu senden an F Fischer Mühlgraben v

Halle a/s vis s vis Zabels Bad
Getragene Schuhe u Stiefeln k BergMe 2

Wo gediegener Unterricht im Italienischen
ertheilt wird sagt die Expedition dieses Blattes

Ein zuveriäfsiges Mädchen in aller Hausarbeit
erfahren findet sof Dienst Niem eheistra e 1l

Ein reinliche Madchen für den Nachmittag
wird gesucht kl Berlin 1 2 Tr

Ein junges Mädchen zur Aufwartung für den
Nachmittag gesucht Schmeerstraße U

Ein ehrliches ordentl Mädchen von 15 16
Jahren wird z Ausw ges Mittelwache 9 2 T r

Junge Mädchen welche das Schneidern erler
nen wollen können sich melden Karzerplan 3

Ein kräftiger Mann für ein Pferd gesucht
Merseburger Chaussee 14

Mehrere Arbeiter auch einige Jungen finden
dauernde Beschäftigung gegen guten Lohn in der

Fabrik zu Frehimfelde

Ein Sohn anständiger Eltern der die Con
ditorei zu erlernen wünscht findet unter billigen
Bedingungen eine gute Lehrstelle Näheres

Gasthof zur Statt Berlin
Lohnkellner z Himn elsa hrt ges BiMerg 16
Leute zum Rübenhackcn werten gesucht

gr Brauhausgasse 3l

Frauen zum Rübenhackcn werten ange
nommen kl Ulrich sstraße 27

Leute znm Nübenhacken werden angenom
men gr Brauhausgasse 24

1 ordentl Mädch welches kochen kann u sich jeder
Arbeit nnterz w ges Hofmann Leipzigeistr 1l 3

Ein junges ordentliches u ehrliches Mädchen
wird sofort als Aufwartung gesucht

gr Ulnchsstraße 37 im seitengeb 1 Tr rechts

Ich suche zum 1 oder 5 Juni ein anständiges
in Küche u Hausarbeit erfahrenes Mädchen

H Zimmermann Leipziger straße 77
Ein ordenil steißiges Mädchen kann 1 Juni in

Dienst lr ten gr Sandberg 5
1 kl möbl Zimmer nebst Schlafkabmet ist sof

zu vermiethen gr Sandberg 5
Offene Stellen für Kellner n Hausknechte
1 Stubenmädchen die in vornehmen Häusern

gedient mit sehr guten Zeugnissen wünscht Stelle
durch Frau Deparade gr chlamm 1V K xart

Mein neu eingerichtetes

halte ich ges Berücksichtigung bestens empföhle
Misx Lippert sche Buchhandlung alter Markt Z

Ich suche für Küche und Hausarbeit ein tüch
tiges Mädchen Booch Breitestraße I

Ein Abträger Junge gesucht
in der Kirchuer ichen Zie gelei hier

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeiten
welches gute Zeugnisse vorlegen kann wird zum
1 Juni gesucht Näheres

Niemeherstraße 13 1 Tr
Eine Näherin womöglich auf einer Singer s

schen Maschine geübt findet dauernde Beschäfti

gung G Lindner Wagen Fabrik
Ein junges Mädchen für den Nachmittag zur

Aufwartung gesucht
Schulgasse gegenüb er Herrn Rabes

Eine anständige Mildnvohnerin wird gesucht
F Menn icke gr Steinstraße klt

Eine Wohnung wird 1 Juli von ein Paar j
Leuten gesucht Zu erfr in der Exped d Bl

Leipzigerstraße Nr 3 ist die dritte Etage von
3 Stuben 4 Kammern Küche u s Zubehör zu
vermiethen und zum 1 Juli oder 1 October zu
beziehen

Eine sehr frcnndl Wohnung von 5 beizb
St 3 K Küche und allem sonstigen Zubehör
in freier gesundester Lage ist zum 1 Juli zu
vermiethen Wörmlilzerstraszc 6

Eine Wohnung zu vermiethen Geistihor 15

2 anst Schläfst mit Kost kl Ulrichsstr 8 1 Tr
Anst Herren f Schläfst Franckenstraße 5 2 Tr

Dienstag den 16 Mai in Bellevue
Großes Theater und Kränzchen

Restauration
Dienstag früh

und

Is N I IMittwoch Gesellschaftstag
Frischen Speck nnd Kaffeekuchen

santüil U ZlNchiiis i li
Heute früh /z3 Uhr entschlief nach kurzem

aber schwerem Krankenlager unser lieber Sohn
und Bruder Otto Boruschein in seinem 23 Le
bensjahre Dies seinen vielen Freunden und Be
kannten statt besonderer Meleung

Halle den 14 Mai 871
Die trauernden Hinterbliebenen

Berichtigung
In der Anzeige in Nr 112 Seite 586 betr Verkauf

von 1 Ripps Sopha c muß es heißen kl Stein
straße S

VlMskucken
kl Ulrichsstrake Nr 1s

Saure Bohnen mit Schweinefleisch

gr UlrichSstranc Nr 21
Erbsen mit Schweinefleisch

Herausgeber Professor vr G Hertzderg
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